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Postulat: Von den Steinböcken ins Eichholz – ein neuer Steg über die Aare; 
Annahme / Prüfungsbericht
Prüfauftrag 
Dem Gemeinderat wird folgender Prüfauftrag erteilt: 
Ob und wenn ja unter welchen Bedingungen und zu welchen Kosten auf Höhe Eichholz ein neuer 
Steg über die Aare realisiert werden könnte. 

Begründung 
Das Eichholz und der Tierpark Dählhölzli gehören zu den beliebtesten Naherholungsgebieten der 
Stadt Bern. Trotz ihrer unmittelbaren geografischen Nähe sind sie heute nur über längere Umwege 
miteinander verbunden. Eine direkte Querung der Aare für Fussgänger:innen würde die beiden 
Räume sinnvoll verknüpfen, Wege verkürzen und ein neues, zusammenhängendes Erlebnis des 
Aare-Raums ermöglichen. Spaziergänge und Jogging-Runden könnten freier gestaltet werden, und 
die beiden Uferseiten würden stärker als Einheit wahrgenommen. Es entstünde ein zusätzlicher Ort 
– nicht nur als Verbindung, sondern als eigenständiger Raum mit hoher Aufenthaltsqualität.

Antwort des Gemeinderats

Der Tierpark und die Elfenau am einen Aareufer und das Eichholz auf der anderen Flussseite sind 
äusserst wertvolle Grünräume für Erholung, Sport und Freizeit für Bewohner*innen und Besuchende 
der Stadt Bern und der Gemeinde Köniz. Eine neue Flussüberquerung zwischen Eichholz und El­
fenau wurde daher auch als Massnahme 4.14 «Aaresteg Eichholz-Elfenau» im Richtplan Fussver­
kehr1 festgehalten, den der Gemeinderat am 15. Dezember 2020 in Kraft gesetzt hat (siehe Abb. 1 
hinten). Die Forderung des Postulats, zwischen dem Tierpark und dem Eichholz einen zusätzlichen 
Aaresteg zu prüfen, ist deshalb – trotz nicht übereinstimmender Lage – für den Gemeinderat grund­
sätzlich nachvollziehbar. 

Gemäss dem «Fusswegkonzept Aareraum», welches als weitere Massnahme des Richtplans Fuss­
verkehr (Massnahme 00.3) von der Direktion für Tiefbau, Verkehr und Stadtgrün im Jahr 2021 erar­
beitet wurde, hätte ein Steg zwischen der Elfenau und dem Eichholz zwar einen sehr hohen Wert für 
den Freiraum und das Fusswegnetz, das Nutzenden-Potenzial wird gleichzeitig jedoch nur als mittel, 
das Entflechtungspotenzial Fuss- und Veloverkehr sowie die Verbesserung des hindernisfreien Zu­
gangs zur Aare gar als gering eingestuft. Darüber hinaus bestehen verschiedene Vorbehalte etwa 
hinsichtlich der hohen Investitionskosten sowie der Folgekosten für Betrieb und Unterhalt (siehe 
dazu im Detail Abb. 2 hinten).

1 www.bern.ch/themen/mobilitat-und-verkehr/gesamtverkehr/strategien-und-konzepte/richtplane-fuss-und-veloverkehr

http://www.bern.ch/themen/mobilitat-und-verkehr/gesamtverkehr/strategien-und-konzepte/richtplane-fuss-und-veloverkehr
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Abbildung 1: Richtplan Fussverkehr (2020) mit der Massnahme 4.14 Aaresteg Eichholz-Elfenau

Abbildung 2: Fusswegkonzept Aareraum: Objektblatt Richtplanmassnahme 4.14 
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Der im Vorstoss konkret vorgeschlagene Standort einer neuen Querung «von den Steinböcken ins 
Eichholz» läge – im Vergleich zum Standort der Massnahme 4.14 des Richtplans – rund einen Kilo­
meter weiter flussabwärts und damit auch deutlich näher am bestehenden Schönausteg. Damit 
dürfte das Potenzial eines solchen Stegs nochmals kleiner sein als bei einer Querung im Perimeter 
der Elfenau. Zwar würden bei einer solchen Variante gewisse Vorbehalte betreffend Landschafts­
schutz und Auengebiet reduziert oder gar wegfallen, die Investitions- und Unterhaltskosten blieben 
jedoch unverändert hoch. Angesichts des eingeschränkten Potenzials eines solchen Stegs, der ak­
tuellen Finanzlage der Stadt Bern sowie der damit verbundenen notwendigen Priorisierung von Pro­
jekten erachtet der Gemeinderat eine Realisierung eines zusätzlichen Aarestegs im fraglichen Peri­
meter deshalb – trotz der grundsätzlichen Nachvollziehbarkeit der Forderung – als nicht realistisch. 

Folgen für das Personal und die Finanzen
Im Richtplan Fussverkehr werden die Gesamtkosten für eine neue Flussüberquerung auf dem Ni­
veau der Aare zwischen Eichholz und Elfenau (Massnahme 4.14) auf 2.4 Millionen Franken (Kos­
tenschätzung mit einer Abweichung von +/- 50 %) beziffert. Die Kosten für einen Steg zwischen 
Dählhölzli und Eichholz dürften sich in einem ähnlichen Rahmen bewegen. 

Antrag

1. Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat, das Postulat erheblich zu erklären.

2. Die Antwort gilt gleichzeitig als Prüfungsbericht.

Bern, 21. Oktober 2026

Der Gemeinderat


